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Niederschrift
Gremium: Ratsversammlung
Sitzungsnummer: RAT 19/32 Sitzungsdatum: 17.12.2019
Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr Sitzungsende: 19:55 Uhr
Sitzungsraum: Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittstocker Str. 7

Anwesende Mitglieder

Sitzungsleitung
Herr Friedrich Meyer-Hildebrand - CDU 
Tornesch

Gremienmitglieder
Frau Dagmar Sydow-Graen - B90/GRÜNE 
Tornesch

2. stellvertr. BV

Herr Sven Baumgart - FDP Tornesch Ratsherr ab 18.43 Uhr, TOP 
8.2

Herr Henry Braun - CDU Tornesch Ratsherr
Herr Hans-Jürgen Brede - B90/GRÜNE 
Tornesch

Ratsherr

Frau Dr. Susanne Dohrn - SPD Tornesch Ratsfrau
Herr Manfred Fäcke - SPD Tornesch Ratsherr
Herr Klaus Früchtenicht - SPD Tornesch 1. stellvertr. BV
Herr Henrik Haeder - FDP Tornesch Ratsherr
Frau Ann Christin Hahn - B90/GRÜNE 
Tornesch

Ratsfrau

Herr Howe Heitmann - CDU Tornesch Ratsherr
Herr Lars Janzen - B90/GRÜNE Tornesch Ratsherr
Herr Torben Jochens - CDU Tornesch Ratsherr
Herr Daniel Kölbl - CDU Tornesch Ratsherr
Herr Horst Lichte - SPD Tornesch Ratsherr
Frau Elena Mohr - CDU Tornesch Ratsfrau
Frau Dörte Plautz - B90/GRÜNE Tornesch Ratsfrau
Herr Sönke Pracht - CDU Tornesch Ratsherr
Herr Andreas Quast - CDU Tornesch Ratsherr
Herr Christopher Radon - CDU Tornesch Ratsherr
Herr Helmut Rahn - B90/GRÜNE Tornesch Ratsherr
Herr Artur Rieck - SPD Tornesch Ratsherr
Herr Peter Schley - SPD Tornesch Ratsherr
Herr Justus Schmitt - CDU Tornesch Ratsherr
Herr Henry Stümer - CDU Tornesch Ratsherr
Herr Gunnar Werner - FDP Tornesch Ratsherr
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Verwaltung
Frau Sabine Kählert - Bgm.in Tornesch Bürgermeisterin
Herr Rene Goetze - Verwaltung Tornesch Amtsleiter
Herr Torsten Kopper - Verwaltung Tornesch Amtsleiter
Herr Stefan Pummer - Verwaltung Tornesch Stabstellenleiter 

Wirtschaft
Sylvia Redmann - Verwaltung Tornesch Empfang
Frau Caroline Schultz - Verwaltung Tornesch Fachdienstleiterin
Frau Laura Teßmer - Verwaltung Tornesch Fachdienstleiterin
Herr Sven Wohlers PR-Vorsitzender - 
Verwaltung Tornesch

Personalratsvorsitzender

Frau Inga Ries - Verwaltung Tornesch Büroleiterin

Gäste
Frau Sabine Werner - FDP Tornesch Gast Vorsitzende des 

Finanzausschusses

Entschuldigte Mitglieder

Gremienmitglieder
Herr Thorsten Mann - SPD Tornesch Ratsherr entschuldigt
Herr Kai Schmidt - CDU Tornesch Ratsherr entschuldigt

Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage
Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten 
Einladung, Feststellung der Beschlussfähigkeit sowie Beschluss 
über die Tagesordnung 

  

2 Verpflichtung eines nachgerückten Mitgliedes der 
Ratsversammlung und Einführung in sein Amt 

  

3 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   
4 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 24.09.2019   
5 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten 

Beschlüsse 
  

6 Bericht der Bürgermeisterin  VO/19/338
7 Bericht über die Annahme von Spenden, Schenkungen und 

ähnlichen Zuwendungen 
 VO/19/339

8 Umbesetzung von Ausschüssen   
8.1 SPD-Antrag: Umbesetzung von Ausschüssen  VO/19/337
8.2 CDU-Antrag: Umbesetzung von Ausschüssen  VO/19/343
9 Änderung der Satzung über die Unterhaltung und Erhebung von 

Gebühren für die Inanspruchnahme von 
Obdachlosenunterkünften der Stadt Tornesch 

 VO/19/246

10 Neufassung der Satzung über die Erhebung von Beiträgen und 
Gebühren für die Abwasserbeseitigung der Stadt Tornesch 
(Beitrags- und Gebührensatzung) 

 VO/19/225

10.1 Neufassung der Satzung über die Erhebung von Beiträgen und  VO/19/225-1
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Gebühren für die Abwasserbeseitigung der Stadt Tornesch 
(Beitrags- und Gebührensatzung); einfügen der neu kalkulierten 
Gebührenmaßstäbe für die Schmutz- und 
Niederschlagswasserbeseitigung 

11 Beratung- und Beschlussfassung über den doppischen 
Haushaltsplan des Abwasserbetriebes der Stadt Tornesch (ABT) 
für das Wirtschaftsjahr 2020 

 VO/19/310

12 Beratung und Beschlussfassung über den doppischen 
Haushaltsplan der Grundstücksgesellschaft Tornesch GGT für 
das Wirtschaftsjahr 2020 

 /19/306-2

13 Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und 
den Haushaltsplan (Ergebnis- und Finanzplan) der Stadt 
Tornesch für das Haushaltsjahr 2020 

 VO/19/272-3

13.1 Antrag der Fraktion Bündnis 90 /GRÜNE: Haushaltsberatungen 
2020, Veranstaltungskosten des Jugendzentrums 

 VO/19/336

13.2 Antrag der SPD-Fraktion: Haushaltsberatungen 2020, 
Fortbildungskosten 

 VO/19/352

14 Satzung der Stadt Tornesch über die äußere Gestaltung von 
Werbeanlagen (Werbesatzung)
Entwurfsberatung über eine erste Änderung der Satzung und 
Satzungsbeschluss 

 VO/19/307

Nicht öffentlicher Teil

15 Bericht der Verwaltung   
16 Trägervertrag mit der Arbeiterwohlfahrt, Landesverband 

Schleswig-Holstein e. V. für die die Finanzierung und den Betrieb 
der Kindertagesstätte Seepferdchen 

 VO/19/250

TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten Einladung, 
Feststellung der Beschlussfähigkeit sowie Beschluss über die Tagesordnung

Beschluss: 
Die vorgeschlagene Tagesordnung wird beschlossen. Außerdem wird beschlossen, die 
Tagesordnungspunkte 15 und 16 in nicht nichtöffentlicher Sitzung zu beraten und zu 
beschließen.

Abstimmungsergebnis:
25 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Der Vorsitzende der Ratsversammlung, BV Meyer-Hildebrand eröffnet um 18.30 Uhr die 
Sitzung, stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. Auf 
Nachfrage beantragt Bgm*in Kählert die geplanten Tagesordnungspunkte 4 „Anfragen von 
Ratsmitgliedern“, 14 „Beratung und Beschlussfassung über den doppischen Haushaltsplan 
der Grundstücksgesellschaft Sportpark Tornesch GGS für das Wirtschaftsjahr 2020“, 17 „B-
Plan 106 Nordöstlich Esinger Straße / Südwestlich der Bahn“ und 19 „Anfragen von 
Ausschussmitgliedern“ im nichtöffentlichen Teil von der Tagesordnung zu nehmen. Die 
Verwaltung ergänzt noch, dass der Beschlussantrag der Fraktion Bündnis 90 /Grüne zum 
Haushalt 2020 falsch benannt wurde. Es handelt sich um Veranstaltungskosten des 
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Jugendzentrums, nicht um Fortbildungskosten. Dies wird korrigiert. BV Meyer-Hildebrand 
lässt über die Tagesordnung mit den vorgebrachten Änderungen abstimmen. 

TOP 2 Verpflichtung eines nachgerückten Mitgliedes der Ratsversammlung und 
Einführung in sein Amt

Beratungsverlauf: 

BV Meyer-Hildebrand verpflichtet den nachgerückten Ratsherrn Peter Schley per 
Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Obliegenheiten und führt ihn in sein Amt 
ein.

TOP 3 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Beratungsverlauf: 

Seitens der anwesenden Einwohnerinnen und Einwohner werden keine Fragen gestellt.

TOP 4 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 24.09.2019

Beschluss: 
Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 24.09.2019 werden 
keine Einwendungen erhoben. Sie gilt somit als genehmigt.

Abstimmungsergebnis:
25 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: ohne

TOP 5 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Beratungsverlauf: 
Frau Ries erklärt, dass die Ratsversammlung in ihrer letzten Sitzung einen Beschluss über 
den Ankauf eines Grundstückes für eine Kindertagesstätte gefasst hat.

TOP 6 Bericht der Bürgermeisterin
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Beratungsverlauf: 

Bgm*in Kählert ergänzt ihren schriftlich vorliegenden Bericht, dass der Sperrvermerk für den 
Umbau des Foyers des Rathauses im Haushalt der Grundstücksgesellschaft Tornesch 
weiterhin Bestand hat. Der Hauptausschuss hat ihn in seiner Sitzung am 09.12.2019 nicht 
aufgehoben.

TOP 7 Bericht über die Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen 
Zuwendungen

Beratungsverlauf: 

Bgm*in Kählert ergänzt den Spendenbericht wie folgt:

Fa. Baumschule Sander    75 € Förderung des Feuerlöschwesens
Fa. Hanns G. Werner      500 € Förderung des Feuerlöschwesens
Fa. HellermannTyton (avis) 2.500 € Förderung des Feuerlöschwesens.

Die Ratsversammlung nimmt vom Spendenbericht 2019 Kenntnis.

TOP 8 Umbesetzung von Ausschüssen

Beratungsverlauf: siehe 8.1 und 8.2

TOP 8.1 SPD-Antrag: Umbesetzung von Ausschüssen

Beschluss: 
  
Auf Antrag der SPD-Fraktion beschließt die Ratsversammlung folgende Um- und 
Neubesetzungen

Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung:
Mitglied:  Falk Bonkowski für Andreas Gerdts 

1. Vertr. Björn Friedrichsen, 
2. Vertr. Artur Rieck,  
3.  Vertr. Mara Elfert,   
4.  Vertr. Thorsten Mann

Kindergartenbeiräte: als Vertreter: Falk Bonkowski  für Andreas Gerdts

Herr Andreas Gerdts scheidet aus dem Finanzausschuss, aus dem Umweltausschuss und 
aus dem Bau- und Planungsausschuss als Vertreter der SPD-Fraktion aus.
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Abstimmungsergebnis:
25 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Der Fraktionsvorsitzende der SPD, RH Lichte, bittet um Zustimmung für die Umbesetzung.

TOP 8.2 CDU-Antrag: Umbesetzung von Ausschüssen

Beschluss: 
  
Auf Antrag der CDU-Fraktion beschließt die Ratsversammlung nachstehende Neubesetzung:

Bau- und Planungsausschuss:
2. Vertreter: bgl. Mitglied Bernd Garber für RH Daniel Kölbl

Abstimmungsergebnis:
26 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 

Nach der Wahl verpflichtet der Vorsitzende des Bau- und Planungsausschusses, RH 
Stümer, Herrn Garber per Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Obliegenheiten 
und führt ihn in sein Amt ein. 

TOP 9 Änderung der Satzung über die Unterhaltung und Erhebung von Gebühren für 
die Inanspruchnahme von Obdachlosenunterkünften der Stadt Tornesch

Beschluss: 

 
1. Die 1. Nachtragssatzung zur Satzung über die Unterhaltung und Erhebung von 

Gebühren für die Inanspruchnahme von Obdachlosenunterkünften der Stadt 
Tornesch wird beschlossen. 

2. Die Bürgermeisterin wird gebeten die Satzung auszufertigen und bekannt zu geben.

Abstimmungsergebnis:
 26 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 

Bgm*in Kählert führt aus, dass die bisherige Gebührensatzung sich an den Höchstsätzen 
nach den Richtlinien über angemessene Unterkunftskosten orientiert hat. Inzwischen hat das 
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Innenministerium des Landes eine geänderte Rechtsauffassung. Es differenziert zwischen 
regulärem Wohnraum und durch die öffentliche Hand betriebene Obdachlosen- und 
Flüchtlingsunterkünften. Somit wurde auf Grundlage des Kommunalabgabengesetzes – 
KAG- eine neue Gebührenkalkulation vorgenommen. Die Neukalkulation führt in den 
meisten, aber nicht in allen Fällen, zu einer höheren Gebühr.

TOP 10 Neufassung der Satzung über die Erhebung von Beiträgen und Gebühren für 
die Abwasserbeseitigung der Stadt Tornesch (Beitrags- und Gebührensatzung)

Beschluss: 
  
Die Satzung über die Erhebung von Beiträgen und Gebühren für die Abwasserbeseitigung 
der Stadt Tornesch (Beitrags- und Gebührensatzung) wird beschlossen. Die Bürgermeisterin 
wird gebeten die Satzung auszufertigen und bekannt zu geben.

Abstimmungsergebnis:
26 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Die Finanzausschussvorsitzende, Frau Werner, berichtet, dass Gebührensatzungen nach 
dem Kommunalabgabengesetz automatisch nach 20 Jahren ihre Gültigkeit verlieren. Daher 
war eine Neufassung notwendig. Der Finanzausschuss hat die Satzung am 18.09.2019 
beraten und der Ratsversammlung zur Beschlussfassung empfohlen. 

RH Rahn erinnert, dass bei der Einführung der Niederschlagswassergebühr aus 
Vereinfachungsgründen eine Pauschale für Flächen von bis zu 150 m² erhoben wurde. 
Nunmehr fordert der Gesetzgeber, nicht mehr zu pauschalieren, sondern ab den ersten m² 
versiegelter Fläche eine passgenaue Gebührenerhebung zu veranlagen. RH Rahn hofft, 
dass es durch die neue Regelung nicht zu vielen Verwerfungen kommt. 

TOP 10.1 Neufassung der Satzung über die Erhebung von Beiträgen und Gebühren für 
die Abwasserbeseitigung der Stadt Tornesch (Beitrags- und Gebührensatzung); 
einfügen der neu kalkulierten Gebührenmaßstäbe für die Schmutz- und 
Niederschlagswasserbeseitigung

Beschluss: 

Die Ratsversammlung beschließt, die durch die K+W Wirtschaftsberatung GmbH neu 
kalkulierten Gebührenmaßstäbe von 0,75 € / m² entwässernde Niederschlagsfläche und 2,20 
€ / m³ für die Schmutzwasserbeseitigung und die zu beschließende Beitrags- und 
Gebührensatzung zu ändern.

§ 12 Abs. 4 der neuen Beitrags- und Gebührensatzung wird von „Die Mengengebühr beträgt 
pro cbm Schmutzwasser 2,35 €“ auf „Die Mengengebühr beträgt pro cbm Schmutzwasser 
2,20 €“ geändert.

§ 15 Abs. 4 der neuen Beitrags- und Gebührensatzung wird von „Die Gebühr für die 
Niederschlagswasserbeseitigung privater Flächen beträgt jährlich je m² Niederschlagsfläche 
0,81€“ auf „Die Gebühr für die Niederschlagswasserbeseitigung privater Flächen beträgt 
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jährlich je m² Niederschlagsfläche 0,75€“ geändert.

Abstimmungsergebnis:
26 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 

Frau Werner berichtet, dass nach der Kalkulation die Niederschlagsgebühr von 0,81 €/m² auf 
0,75 €/m² gesenkt werden kann. Auch die Schmutzwassergebühr kann um 0,15 m³ auf 2.20 
m³ gesenkt werden. Frau Werner bittet die Ratsversammlung um Zustimmung. 

TOP 11 Beratung- und Beschlussfassung über den doppischen Haushaltsplan des 
Abwasserbetriebes der Stadt Tornesch (ABT) für das Wirtschaftsjahr 2020

Beschluss: 

Der vom Abwasserbetrieb für das Wirtschaftsjahr 2020 vorgelegte Haushaltsplan 
(Wirtschaftsplan) wird mit folgenden Beträgen festgestellt:
Der Ergebnisplan schließt bei den Erträgen und bei den Aufwendungen mit jeweils 
4.546.600,00 € ab. Der Finanzplan schließt bei den Einzahlungen und bei den Auszahlungen 
mit jeweils 6.817.600,00 € ab. Der Gesamtbedarf der Kredite wird auf 3.019.800,00 € 
festgesetzt. Der Kassenkredit wird auf 1.500.000,00 € festgesetzt.

Abstimmungsergebnis:
26 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 

Die Finanzausschussvorsitzende trägt den Beschlussvorschlag, empfohlen vom 
Finanzausschuss, vor und bittet die Ratsversammlung um Zustimmung. 

RH Rieck trägt vor, dass für den Ausbau des Moorreger Weges die Haushaltsmittel der Stadt 
gesperrt sind. Daher müssten auch die Haushaltsmittel des Abwasserbetriebes für diese 
Maßnahme gesperrt werden. Dies stellt er zum Beschlussantrag. Die Sperrvermerke können 
dann nach Vorberatung durch den Bau- und Planungsausschuss von diesem aufgehoben 
werden. 

RH Jochens gibt zu bedenken, dass sich die Maßnahme „Ausbau des Moorreger Weges“ 
wohl um ein Jahr verzögert. Daher kann in aller Ruhe im Bau- und Planungsausschuss 
beraten werden. Dies bestätigt auch Herr Goetze. Die Ausschreibung soll dann nach 
erfolgter Beratung im Bau- und Planungsausschuss im Herbst 2020 durchgeführt werden. 
Frau Werner merkt an, dass der Finanzausschuss für den Abwasserbetrieb der zuständige 
Werkausschuss ist. RH Rieck zieht daraufhin seinen Antrag zurück und BV Meyer-
Hildebrand lässt über den Beschlussvorschlag abstimmen.    
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TOP 12 Beratung und Beschlussfassung über den doppischen Haushaltsplan der 
Grundstücksgesellschaft Tornesch GGT für das Wirtschaftsjahr 2020

Beschluss: 

Der von der GGT für das Wirtschaftsjahr 2020 vorgelegte Haushaltsplan (Wirtschaftsplan) 
wird mit folgenden Beträgen festgestellt:

Im Ergebnisplan werden die Erträge mit 1.054.900 Euro und die Aufwendungen mit 
1.026.000 Euro festgestellt. Es wird ein Jahresgewinn von 28.900 Euro erwartet. Im 
Finanzplan werden die Einzahlungen mit 1.718.500 Euro sowie die Auszahlungen mit 
1.735.900 Euro festgestellt. Der Gesamtbetrag der Investitionskredite wird auf 499.000 Euro 
festgesetzt. Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 3.500.000 Euro festgesetzt.

Für die Badsanierung in der Uetersener Str. 5 a (15.000 €) und für die Rathaussanierung 
(364.000 €) werden Sperrvermerke gesetzt. Der Finanzausschuss wird ermächtigt, diese 
Sperrvermerke aufzuheben. 

Abstimmungsergebnis:
26 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 

Der Haushaltsplan 2020 der Grundstücksgesellschaft Tornesch wurde am 27.11. und am 
11.12.2019 intensiv im Finanzausschuss beraten, so Frau Werner. Es wurde über 
verschiedene geplante Maßnahmen diskutiert und darüber abgestimmt, ob Sperrvermerke 
verhängt werden sollen oder nicht. Die geplante Badsanierung für 15.000 € für das Objekt 
Uetersener Straße 5 a wurde mit einem Sperrvermerk versehen, ebenso die Kosten für 
Umbau- und Sanierungsmaßnahmen im Rathaus in geplanter Höhe von 364.000 €. Diese 
Maßnahmen sollen für die weitere Beratung von der Verwaltung aufbereitet werden. 
Aufgrund der Diskussion im Finanzausschuss wurde die geplante Höhe der Kassenkredite 
von 5 Mio. € auf 3,5 Mio. € gesenkt. Frau Werner bittet die Ratsversammlung um 
Zustimmung für den Haushaltsplan der GGT.   

TOP 13 Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den 
Haushaltsplan (Ergebnis- und Finanzplan) der Stadt Tornesch für das 
Haushaltsjahr 2020

Beschluss: 

Die Ratsversammlung beschließt, auf Empfehlung des Finanzausschusses, die 
nachstehende Haushaltssatzung 2020 und stimmt damit gleichzeitig dem Ergebnis- und 
Finanzplan des Haushaltes_2020_in_der_vorgelegten_Form_zu:

Haushaltssatzung
der Stadt Tornesch für das Haushaltsjahr 2020

Aufgrund des §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Ratsversammlung vom 17.12.2019 - und 

mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde - folgende Haushaltssatzung erlassen:
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§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird

1. im Ergebnisplan mit

 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 28.696.300  EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 31.354.300  EUR
einem Jahresfehlbetrag von 2.658.000  EUR

2. im Finanzplan mit

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 28.095.600  EUR
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 29.940.700  EUR

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit 
auf 2.374.300  EUR
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und der 
Finanzierungstätigkeit auf 3.835.600  EUR

festgesetzt.

§ 2

Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen auf 0  EUR

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0  EUR

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 20.000.000  EUR

4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 129,63  Stellen

§ 3

1. Nach § 20 Abs.1 GemHVO-Doppik werden Teilpläne (Produkte) zu Budgets verbunden. Die Budgets 
sind der Satzung als Anlage beigefügt.

2. Gemäß § 22 Abs. 1 GemHVO-Doppik sind die Aufwendungen und die dazugehörigen Auszahlungen 
eines Budgets mit Ausnahme der Verfügungsmittel, der internen Leistungsverrechnungen, der 
Abschreibungen und der Zuführung zu den Rückstellungen und Rücklagen gegenseitig deckungsfähig. 

3. Gemäß § 23 Abs. 1 Nr. 3 GemHVO-Doppik sind Aufwendungen, die zu einem Budget gehören, und 
die dazugehörigen Auszahlungen, mit Ausnahme der in § 3 Abs.2 Satz 1 genannten Aufwendungen, 
übertragbar.

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde, soweit erforderlich, am                  erteilt..

25436 Tornesch, Stadt Tornesch
           Die Bürgermeisterin

   gez.Kählert

Mit dem Haushaltsbeschluss werden nachstehende Sperrvermerkte beschlossen:

1. Produktkonto 111180.526200 (Aus- und Fortbildung) Sperrung von Haushaltsmitteln in Höhe 
von 2.400 €, Freigabe der Mittel erfolgt durch den Hauptausschuss (Beschluss HA vom 
9.12.2019)

2. 10% = 40.000 € des Budgets der Feuerwehr werden gesperrt, die Freigabe der Mittel erfolgt 
durch den Hauptausschuss (Beschluss des HA vom 9.12.2019).

3. Die investiven Haushaltsmittel zum Produktkonto 541000.785200 (Moorreger Weg 
Kanalerneuerung -Anteil der Stadt-) in Höhe von 843.000 € werden bis zur abschließenden 
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Prüfung einer möglichen Beitragspflicht der Anlieger gesperrt. Die Freigabe der Mittel soll 
sodann durch den Bau- und Planungsausschuss erfolgen (Beschluss BA vom 2.12.2019).

4. Die gesamten Haushaltsmittel der Produktkonten 551100.524100 (Bewirtschaftungskosten) und 
551100.531859 (Zuschuss an den Kleingartenverein) werden bis zur Entscheidung durch den 
Umweltausschuss gesperrt (Beschluss UA vom 18.11.2019)

5. Die vorsorglich eingeplanten Haushaltsmittel zum Produktkonto 573000.531510 (Zuschuss an 
die GGS für nicht erwirtschaftete Pacht aus der Sportanlage Großer Moorweg -TORNEUM-) in 
Höhe von 30.500 € werden bis zur Freigabe durch den FA gesperrt (Beschluss des FA vom 
11.12.2019).

6. Gemäß Beschluss des Bauausschusses vom 2.12.2019 werden die investiven Haushaltsmittel 
des Bauhofes für das Haushaltsjahr 2020 in Höhe von 190.000 € bis zur Freigabe durch den 
BA gesperrt.

7. Gemäß Beschluss des Hauptausschusses vom 04.11.2019 müssen die eingeplanten Stellen für 
den Offenen Ganztag an der Fritz-Reuter-Schule (laufende Nummer 51 bis 66) durch den 
Hauptausschuss durch Beschlussfassung freigegeben werden. 

Weiterhin werden folgende Haushaltsbegleitbeschlüsse gefasst:

1. Antrag der FDP-Fraktion vom 22.11.2018 –Zeitplan der Fertigstellung ausstehender 
Jahresabschlüsse

2. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der CDU, SPD und FDP vom 04.12.2019 –Keine Einträge 
im Haushaltsentwurf ohne Vorberatung im Fachausschuss. Dazu gehört eine Vorlage mit 
Kosten und Folgekosten, die vom Fachausschuss beraten und beschlossen wird und somit die 
Aufnahme in den Haushaltsentwurf bestätigt

3. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der CDU, SPD und FDP vom 04.12.2019 -Die Ansätze der 
Budgets sollen möglichst eingehalten werden und bei erheblichen Überschreitungen sind die 
Fachausschüsse rechtzeitig einzubinden.

4. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der CDU, SPD und FDP vom 04.12.2019 -Alle Produkt-
beschreibungen werden mit der Nennung der „Freiwilligen Leistungen“ innerhalb eines 
Produktes ergänzt oder dem Zusatz „Freiwillige Leistung“ gekennzeichnet, wenn das gesamte 
Produkt eine „Freiwillige Leistung“ ist.

5. Der Finanzausschuss empfiehlt der Ratsversammlung die Grundstücksgesellschaft Tornesch 
(GGT) zum 31.12.2021 als Eigenbetrieb aufzulösen und in den städtischen Haushalt zu 
überführen.
 

6. Auf Beschluss des Hauptausschusses vom 06.12.2019 werden für freiwerdende Planstellen 
auf dem Bauhof und im Reinigungsdienst Wiederbesetzungssperren gesetzt. Die Freigabe für 
eine Nachbesetzung erfolgt durch den Hauptausschuss.

Abstimmungsergebnis:
20 Ja-Stimmen 5 Nein-Stimmen 1 Enthaltung

Beratungsverlauf: 

Die Finanzausschussvorsitzende berichtet über den Verlauf der diesjährigen 
Haushaltsberatungen. Das Defizit im 1. Entwurf belief sich noch auf minus 3,8 Mio. €.
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Es gab dann gemeinsame Anträge der CDU, FDP und SPD an die Fachausschüsse, 
Einsparungen in den Teilhaushalten vorzunehmen. Gleichfalls wurden die Hinweise des 
Innenministeriums zur Haushaltskonsolidierung von den Fachausschüssen und dem 
Finanzausschuss abgearbeitet. Fast jedes Produktkonto und jede freiwillige Leistung wurden 
überprüft. Das Haushaltsdefizit beträgt jetzt 2,6 Mio. €. Dies ist ein erster Erfolg der 
Bemühungen zur Haushaltskonsolidierung, auf dem man sich nicht ausruhen kann. Der 
Haushaltsentwurf beinhaltet Sperrvermerke und Haushaltsbegleitbeschlüsse. Weiterhin sind 
keine neuen Kredite vorgesehen und der Rahmen der Kassenkredite konnte gesenkt 
werden. Frau Werner spricht ihren Dank für die Unterstützung und Mitarbeit durch den 
Fachdienst Finanzen, den Kommunalpolitkern und allen anderen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern aus. Sie bittet die Ratsversammlung um Zustimmung zum Haushaltsplan 2020.

Die Fraktionsvorsitzende Bündnis 90 / Die Grünen, RF Hahn, resümiert, dass hinter allen ein 
anstrengendes Jahr liegt. Die Einnahmen sind durch Gewerbesteuereinbrüche /-
rückzahlungen weggebrochen. Dies war kein Einmaleffekt, die finanziell guten Jahre sind 
vorbei. Leider wurden in den guten Jahren auch die Ausgaben entsprechend erhöht. 
Nunmehr suchen alle nach dem richtigen Weg, den Haushalt zu konsolidieren. Sie erinnert 
daran, dass ihre Fraktion einen 5-Punkte-Plan vorgelegt hatte, von denen auch vier Punkte 
im Finanzausschuss beschlossen wurde, die Ratsversammlung folgte aber nicht der 
Beschlussempfehlung. Bei der Haushaltsplanung hat die Verwaltung den Haushalt auf 
Einsparpotenziale überprüft und die Haushaltskoalition aus CDU, FDP und SPD hat fast alle 
Produktkonten untersucht.  Dieses Einsparpotenzial war im Verhältnis zum Umfang des 
Haushaltes minimal und nicht zielführend. Viele „Einsparungen“ sind nur Verschiebungen 
von Maßnahmen, z.B. bei der Unterhaltung und Sanierung von Straßen. Diese sind aber 
notwendig. Der Spielraum für Einsparungen ist kleiner als das strukturelle Defizit. Daher gilt 
es auch, Pflichtaufgaben effizienter auszugestalten. Auch Investitionen belasten durch 
Abschreibungen den Ergebnishaushalt. Von daher sind Investitionen in Hinblick auf ihre 
Folgekosten sehr sorgsam vorzunehmen. Als Beispiel aus der Vergangenheit nennt sie das 
Torneum und weist auch noch auf den geplanten Seebau hin. Sie freut sich darauf, 
zusammen mit allen anderen Kommunalpolitikern die Haushaltssteuerung über 
Zieldefinitionen aufzubauen. Ihre Fraktion hat bei der Abstimmung keinen „Fraktionszwang“.

RH Radon sieht es als erfreulich an, dass trotz aller Unterschiede, alle für die Stadt Tornesch 
„kämpfen“. Die Haushaltskoalition hat sich zur Aufgabe gemacht, Wege zur 
Haushaltskonsolidierung zu finden. Dieser Prozess hat nun begonnen und er lädt die 
Fraktion Bündnis 90 /Die Grünen herzlich ein, hier mitzuarbeiten. Es gilt nicht nur, 
Einsparpotenziale zu finden, sondern auch neue Effizienzen zu schaffen. Er betont, dass 
sich die Verwaltung keine Sorgen machen müsste, dass sie in diesem Prozess gegängelt 
wird. Es muss auch eine breitere Gewerbesteuerstruktur geschaffen werden. Die CDU-
Fraktion hat das ganze Jahr über in diesen begonnenen Prozess mitgearbeitet, so dass 
seine Fraktion den Haushalt für nächstes Jahr dieses Mal mit beschließen kann. 

Auch RH Fäcke sieht es so, dass dieses Jahr etwas Gemeinsames begonnen wurde. Er 
dankt dafür der FDP und der CDU, aber insbesondere spricht er seinen Dank an die 
Finanzausschussvorsitzende, Frau Werner, aus, die mit sehr viel Fleiß, Ehrgeiz und 
Vorarbeit diesen Prozess unterstützt hat. RH Lichte schließt sich diesem Dank an und dankt 
auch der Verwaltung für die Unterstützung. RH Fäcke führt weiter aus, dass ein erster Erfolg 
sich darin zeigt, dass das erwartete Defizit um 1,2 Mio.€ gesenkt werden konnte. Er freut 
sich auch sehr darüber, dass ein Abschlag auf die Fehlbetragszuweisung in Höhe von 1 Mio. 
€ vom Land schon überwiesen wurde. Dies verbessert den Abschluss für das Haushaltsjahr 
2019. Es ist auch in Zukunft mit Fehlbetragszuweisungen zu rechnen. Die SPD wird dem 
Haushalt heute zustimmen. 

RH Füchtenicht trägt vor, dass man dem Gewerbesteuereinbruch hilflos gegenübersteht. 
Durch Steuersparmodelle kann dies jeder Kommune passieren. Er fordert daher den 
Bundesgesetzgeber auf, wieder eine verlässliche Einnahmequelle für die Kommunen zu 
schaffen. Die Gewerbesteuer ist keine verlässliche Größe mehr. 
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TOP 13.1 Antrag der Fraktion Bündnis 90 /GRÜNE: Haushaltsberatungen 2020, 
Veranstaltungskosten des Jugendzentrums

Beschluss: 

Die Ratsversammlung der Stadt Tornesch macht die vom Ausschuss JSSKB in seiner 
Sitzung am 11.11.2019 im Entwurf des Teilhaushalts 3 beschlossenen Kürzungen für das 
Jugendzentrum (Produktkonto 362500.531800 von 6.000 € auf 4.500 € und Produktkonto 
366300.529155 von 15.000 € auf 12.000 €) rückgängig.

Abstimmungsergebnis:
12 Ja-Stimmen 13 Nein-Stimmen 1 Enthaltung

Beratungsverlauf: 
RH Brede führt die Begründung seiner Fraktion mündlich aus. Sie halten den verkürzten 
Betrag im Verhältnis zum Gesamthaushalt für unbedeutend, den Schaden für die offene 
Jugendarbeit für groß. Er bittet die anderen Fraktionen, den Antrag zuzustimmen. 

RH Werner äußert für die FDP, dass man den Weltkindertag auch im bisherigen Rahmen 
durchführen kann, auch wenn ein Jubiläum ansteht.

TOP 13.2 Antrag der SPD-Fraktion: Haushaltsberatungen 2020, Fortbildungskosten

Beschluss: 

Die Ratsversammlung der Stadt Tornesch beschließt die Rücknahme der bereits 
beschlossenen Kürzungen für folgende Produkte und setzt die Plansummen auf den 
ursprünglichen Ansatz neu fest.

Personalamt: 111120.526200 Aus- und Fortbildung Neu: 6.800 €
Wirtschaftsförderung: 571000.526200 Aus- und Fortbildung Neu:   800 €

Abstimmungsergebnis:
15 Ja-Stimmen 9 Nein-Stimmen 2 Enthaltungen

 

Beratungsverlauf: 

Abstimmungsergebnis:
15 Ja-Stimmen 9 Nein-Stimmen 2 Enthaltungen

RH Fäcke begründet den Antrag der SPD-Fraktion, dass sie neue Erkenntnisse im letzten 
Hauptausschuss gewonnen haben. Die Bürgermeisterin hat sich sehr für ihre 
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eingesetzt und deutlich gemacht, dass das größte Kapital 
der Stadt gut ausgebildete Beschäftigte ist. Kürzungen im Fortbildungsbereich erscheinen in 
einem anderen Licht. 

RH Radon wendet sich gegen diesen Antrag. Das Haushaltspaket und die entsprechende 
Vereinbarung sind geschnürt. Er sieht keinen Grund, daran zu rütteln.

TOP 14 Satzung der Stadt Tornesch über die äußere Gestaltung von Werbeanlagen 
(Werbesatzung)
Entwurfsberatung über eine erste Änderung der Satzung und 
Satzungsbeschluss

Beschluss: 
 

1. Der Entwurf zur Werbesatzung wird entsprechend dem beigefügten Entwurf vom 
14.11.2019 gebilligt.

2. Die Bürgermeisterin wird beauftragt, die Satzung auszufertigen und öffentlich bekannt 
zu machen.

.

Abstimmungsergebnis:
23 Ja-Stimmen 3 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
 
Der Vorsitzende des Bau- und Planungsausschusses, RH Stümer, berichtet, dass die 
bisherige Werbesatzung nicht gerichtsfest war, weil Formulierungen zu unpräzise waren. 
Dies wurde nun nachgearbeitet. RH Stümer bittet um Zustimmung für die Neufassung. 

RH Werner gibt zu bedenken, dass ein Gericht auch in dieser Satzung unpräzise 
Formulierungen finden kann. Seine Fraktion war schon bei der eigentlichen 
Beschlussfassung gegen den Erlass einer Werbesatzung, weil sie keine Notwendigkeit 
hierfür sieht. Daher wird seine Fraktion auch heute nicht zustimmen. 

Nach diesem TOP beginnt der nichtöffentliche Teil der Sitzung. BV Meyer-Hildebrand 
bedankt sich bei den Zuhörerinnen und Zuhörern sowie bei der Pressevertreterin. Er bittet 
sie, den Sitzungssaal zu verlassen. Danach wird die Sitzung fortgesetzt.

Tornesch, den 02.07.2020

Friedrich Meyer-Hildebrand
Vorsitzende(r)

Frau Inga Ries
Protokollführer(in)


